
w i l l i  E  L S T N  E  R  Die Übergabe der Parteidokumente
an Mitglieder und Kandidaten

In Anbetracht der Wichtigkeit und 
der hohen Bedeutung der Mitglieds
bücher und Kandidatenkarten wird ihre 
Übergabe an unsere Genossinnen und 
Genossen vom Zentralkomitee neu ge
regelt.

Die Übergabe an das Mitglied oder 
den Kandidaten erfolgt persönlich 
durch den ersten oder zweiten Kreis
sekretär in der Kreisleitung.

Im Karl-Marx-Werk Zwickau wurde 
zum Beispiel der Kandidat Karl Gün
ther nach Beendigung seiner Kandi
datenzeit durch Beschluß der Mitglie
derversammlung der Grundorganisa
tion 4 als Mitglied in die Partei auf
genommen. Sämtliche Unterlagen (Auf- 
nahmeschein, Fragebogen, Lebenslauf, 
Bürgschaftserklärung, Abstimmungs
ergebnis der Mitgliederversammlung 
und Kandidatenkarte) wurden an die 
Kreisleitung Zwickau zur weiteren Be
arbeitung eingereicht.

Nach Ausstellung der neuen Doku
mente wird Genosse Karl Günther zur 
Kreisleitung bestellt. Hier wird ihm das 
Mitgliedsbuch, das Grundbuch und die 
Nachweiskarte zur Prüfung auf die 
Richtigkeit aller Eintragungen vorge
legt. Nach der Überprüfung unter
schreibt er das Mitgliedsbuch, das Grund
buch und die Nachweiskarte. Im An
schluß daran unterschreibt der erste 
oder zweite Kreissekretär alle drei Do
kumente des Genossen Günther und 
versieht sie mit dem Stempel der Kreis
leitung. Alle Unterschriften in diesen 
drei Dokumenten sind mit der vom 
Zentralkomitee gelieferten Spezialtinte 
vorzunehmen.

Nach der Unterschriftenleistung über
reicht der Kreissekretär dem Genossen 
Günther unter Hinweis auf die Bedeu
tung der Mitgliedschaft in der Soziali
stischen Einheitspartei Deutschlands das 
Mitgliedsbuch. Genosse Günther be
stätigt nun den Erhalt des Mitglieds
buches im Verzeichnis der ausgegebenen 
Mitgliedsbücher.

Nach dem Übergabeakt wird das 
Grundbuch des Genossen unter dem 
entsprechenden Buchstaben in die be
reits vorhandenen Grundbücher für 
Mitglieder eingeordnet.

Aufnahmeschein, Fragebogen, Le
benslauf und die Bürgschaftserklärung 
werden in dem hierfür bestimmten Ord
ner abgelegt und verbleiben bei der 
Kreisleitung Zwickau, auch wenn Ge
nosse Günther in einen anderen Kreis 
übörsiedeln sollte.

Die für die Parteiorganisation des 
Karl-Marx-Werkes ausgestellte Alpha
betkarte (Großbetriebe über 500 Mit
glieder) und die für die Grundorgani
sation 4 ausgestellte statistische Kartei
karte des Genossen Karl Günther wer
den mit einer Benachrichtigung über die 
erfolgte Aufnahme der Parteileitung 
des Karl-Marx-Werkes überwiesen. Die 
Parteileitung übermittelt die statistische 
Karteikarte mit der entsprechenden Be
nachrichtigung dem Sekretär der Grund
organisation 4. Der Sekretär der Grund
organisation ordnet die statistische Kar
teikarte des Genossen Günther in die 
bestehende Kartei ein und gibt in der

nächsten Mitgliederversammlung die er
folgte Aufnahme bekannt.

Die Übergabe der Parteidokumente 
an neu aufgenommene Kandidaten ge
schieht in der gleichen Weise. Der 
Empfang der Kandidatenkarte wird na
türlich im Verzeichnis der ausgegebenen 
K a n d i d a t e n k a r t e n  bestätigt und 
das Grundbuch alphabetisch in die be
reits vorhandenen Grundbücher für 
K a n d i d a t e n  eingereiht.

Für die Übergabe der Parteimitglieds
bücher und Kandidatenkarten während 
der Zeit des Umtausches der Partei
dokumente wurde folgende Sonder
regelung getroffen: Nach Abschluß der 
Überprüfung einer Grundorganisation 
können a l l e  gewählten Sekretariats
mitglieder der Kreisleitung in einer 
M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  die 
neu ausgestellten Mitgliedsbücher und 
Kandidatenkarten überreichen. In die
sem Falle müssen die Dokumente vor
her vom ersten bzw. vom zweiten Kreis
sekretär unterzeichnet sein. Die Über
gabe erfolgt auf die gleiche Weise, wie 
sie in der Kreisleitung vollzogen wird. 
Das heißt, dem Mitglied oder dem Kan
didaten werden die Dokumente zur 
Prüfung auf die Richtigkeit aller Ein-

Bisher bestand das Mitgliedsbuch 
unserer Partei nur aus e i n e m  Teil, 
eben dem Mitgliedsbuch, das der betref
fende Genosse ausgehändigt erhielt. 
In Verbindung mit der Überprüfung 
der Mitglieder und Kandidaten und 
dem Umtausch der Parteimitglieds
bücher und Kandidatenkarten wird ein 
neues Parteidokument herausgegeben: 
das e i n h e i t l i c h e  M i t g l i e d s 
b u c h  beziehungsweise die e i n h e i t 
l i c h e  K a n d i d a t e n k a r t e .  Die
ses neue Parteidokument besteht aus 
d r e i  Teilen, und zwar für 

M i t g l i e d e r  aus dem Mitglieds
buch, dem Grundbuch und der Nach
weiskarte, für
K a n d i d a t e n  aus der Kandidaten
karte, dem Grundbuch und der Nach
weiskarte.

Diese drei Dokumente tragen gleiche 
eingedruckte Nummern und werden mit 
je einem einander gleichen und neuen 
Lichtbild versehen. Die Partei erhält 
dadurch die Möglichkeit, jederzeit alle 
Mitglieder und Kandidaten genau zu 
kennen, die Entwicklung jedes Ge
nossen genau zu beobachten und ihn 
entsprechend seinen Fähigkeiten und 
Anlagen zu fördern. Betrachten wir uns 
nun die drei Teile des einheitlichen 
Mitgliedsbuches im einzelnen.

Das Mitgliedsbuch — die Kandidaten- 
karte

Das Mitgliedsbuch dient dem Ge
nossen als Ausweis gegenüber der Par
tei. Gleichzeitig gibt es darüber Auf
schluß, wie der Genosse eine der 
Grundbedingungen der Parteimitglied
schaft erfüllt, ob er regelmäßig und in 
voller Höhe seine Mitgliedsbeiträge

tragungen überreicht. Nach der Über
prüfung derselben unterschreibt das 
Mitglied bzw. der Kandidat seine Do
kumente mit der vom Zentralkomitee 
gelieferten Spezialtinte und bestätigt 
den Empfang im Verzeichnis der aus
gegebenen Mitgliedsbücher bzw. Kan
didatenkarten. Anschließend übergibt 
das Sekretariatsmitglied der Kreislei
tung das Mitgliedsbuch bzw. die Kan
didatenkarte unter Hinweis auf die 
große Bedeutung der Mitgliedschaft 
in der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands dem Mitglied oder Kan
didaten.

Für den Transport der Dokumente 
und Materialien müssen natürlich die 
notwendigen Sicherheitsmaßnahmen ge- 
getroffen werden, um jeden Verlust zu 
verhindern.

Die bisherigen Schwächen bei der 
Übergabe der Dokumente an die Mit
glieder und Kandidaten werden mit 
der Neuregelung überwunden. Indem 
die Mitgliedsbücher und Kandidaten
karten durch den ersten oder zweiten 
Kreissekretär überreicht werden, wird 
die Bedeutung der Mitgliedschaft in der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutsch
lands klar zum Ausdruck gebracht.

bezahlt. Die ersten Überprüfungen 
zeigten, daß sich manche Genossen noch 
sehr leichtfertig gegenüber dieser 
grundlegenden Parteipflicht verhielten. 
Genosse Kalinin sagte einmal über die 
Bedeutung der Beitragszahlung:

„Für denjenigen, der an die Partei 
denkt, ist die Bezahlung der Partei
beiträge ein Vergnügen, weil er da
durch gewissermaßen eine materielle 
Verbindung mit der Partei herstellt, 
gleichsam mit ihr in Berührung 
kommt.“
Das Mitgliedsbuch oder die Kandi

datenkarte darf nur von den Kreis
leitungen oder anderen vom ZK be
stimmten Organen ausgestellt werden. 
Alle Eintragungen sind mit sauberer 
Handschrift und nur mit einer vom 
ZK gelieferten Spezialtinte vorzuneh
men. Das Lichtbild, das auf der Rück
seite die Nummer des Mitgliedsbuches 
oder der Kandidatenkarte erhält, wird 
mit zwei Druckösen eingeheftet und 
mit einem besonderen Prägestempel 
versehen.

Es ist selbstverständlich, daß jedes 
Mitglied und jeder Kandidat die Pflicht 
hat, das Mitgliedsbuch oder die Kandi
datenkarte gegen jeden Mißbrauch oder 
jeden Verlust zu sichern. Deshalb soll 
er es ständig bei sich tragen.

Das Grundbuch
Das Grundbuch als die* Grundlage 

der personellen Registrierung der Mit
glieder und Kandidaten ist für die Par
tei ein entscheidendes Mittel, jedes 
Mitglied und jeden Kandidaten genau 
kennenzulemen, seine Entwicklung zu 
beobachten und seine Entwicklung zu 
fördern. Es enthält alle Angaben zur

Was gehört zum einheitlichen Mitgliedsbuch ?
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